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Kreditinstitute des Sparkassensektors
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010 stellen sich nach der Einschätzung des Deutschen Sparkassen- und Giroverbands (DSGV) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2009/2010, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 55 v. 29.12.2009)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2008/2009
Erläuterung

Zum vorigen Jahreswechsel waren Finanzkrise und realwirtschaftliche Rezession auf ihrem Höhepunkt. Beide sind inzwischen weitgehend überwunden. Auch wenn noch nicht alle Belastungen endgültig abgewehrt sind - bei Arbeitslosigkeit und Insolvenzen mag noch einmal eine Welle anstehen - so ist die Situation doch schon wesentlich übersichtlicher geworden. Es kann zumindest mit einem moderaten Erholungswachstum gerechnet werden. Die Stimmung bei den Sparkassen ist deshalb heute eindeutig besser als vor einem Jahr.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2010 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2009
Erläuterung

Wir beziehen diese Antwort mangels „Umsatz“-Kennzahl auf die Aussichten für die Geschäftsvolumina, die Wertschöpfung und die Ertragslage. Bei einer 2010 wieder leicht anziehenden realwirtschaftlichen Investitionstätigkeit der Kundenunternehmen bestehen Chancen für eine moderate Expansion im Kreditneugeschäft. Sollten andere Kreditinstitutsgruppen zur Wahrnehmung dieser Geschäftschancen aus strukturellen, hausspezifischen Gründen nicht in der Lage sein, so könnten die Sparkassen wie schon 2009 auch 2010 wieder überproportional einspringen und Marktanteilsgewinne erzielen. Das Vertrauen der Kunden und der Märkte in die Sparkassen, das Voraussetzung für ein solches Wachstum ist, ist mehr denn je gegeben. Die Ertragslage könnte 2010 noch einmal von einem Anstieg der Ausfälle im Kreditgeschäft belastet werden, aber in überschaubarem und beherrschbarem Rahmen, der zudem in den aktuellen Margen abgedeckt ist.
Beurteilung der Investitionstätigkeit 2010 im Vergleich zu 2009:
· gleich viele Investitionen wie 2009
Erläuterung

Die eigenen Sachinvestitionen in der Kreditwirtschaft folgen dem langfristigen Trend des Anpassungsbedarfs an neue Technologien und der Pflege der Geschäftsstellennetze. Ein Strukturbruch in diesem Trend durch die erlebte Rezession ist nicht zu erkennen. Insgesamt rechnen die Sparkassen deshalb mit Sachinvestitionen in etwa auf Niveau des Vorjahres.
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2009
Erläuterung

Im Gegensatz zu anderen Geschäftsfeldern hat das klassische Retailbanking durch die Finanzkrise keine grundsätzliche Erschütterung erfahren. Das Geschäftsmodell und die Strukturen der Sparkassen haben sich vielmehr bewährt. Bei ähnlich bleibenden Aufgaben der Häuser im Markt wird auch die dafür benötigte Personalkapazität etwa konstant bleiben. Der langfristige graduelle Wandel der Funktionen der einzelnen Beschäftigten weg von automatisierbarer Verwaltung hin zu mehr direktem Kundenkontakt wird sich dabei fortsetzen.
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